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Spreektheater 

Summ de Wöör un snackt dorna. Pass op, wo de Stimm hooch un daal geiht.

Moin. Moin? Moin? Moin. Moin? Moin. 

Goden Dag. Goden Dag, Dag, Dag. Goden Dag? Goden Dag. Dag, Dag. Dag? Goden Dag.

Dat heff ik seggt. Dat heff ik seggt? Dat heff ik seggt.

Dat is goot. Dat is unbannig goot. 
Dat glööv ik nich. Dat glööv ik ganz un gor nich. 
Dat is schöön. Dat is ja wunnerschöön. Dat is ja so wunnerschöön.

Kaam! Kaam her! Kaam mal her! Kaam bidde mal her! Kaam doch bidde mal her!
[bookmark: _GoBack]
Gah! Gah doch! Gah doch weg! Gah doch endlich weg! Gah doch endlich mal weg!

De blaue Büx.	- De blaue Büx?	Twee Pullover. - Twee Pullover?
De gele Bluus. - De gele Bluus?	Mien Schoh.	 - Mien Schoh?

Kiek op de Spraakmelodie un snack de Namens ut.

Michael	- 	Michaela
Christian	-	Christiane
Jan		-	Janina
Julian		-	Juliane
Andreas	-	Andre


Mi smeckt dien frischen Botterkoken meisttiets bannig goot.
Mi smeckt dien frischen Botterkoken meisttiets bannig goot.
Mi smeckt dien frischen Botterkoken meisttiets bannig goot.
Mi smeckt dien frischen Botterkoken meisttiets bannig goot.
Mi smeckt dien frischen Botterkoken meisttiets bannig goot.
Mi smeckt dien frischen Botterkoken meisttiets bannig goot.

Platt snacken as Tungenbreker
Plattsnack un Snackplatt 
backen Platt un snacken wat.
Plattwat un Snackgatt
klappern matt de natte Katt.
Wattpadd un Knackfatt
packen wat op’t platte Rad.
Snackknapp un Knatterplatt
knacken ok dat glatte Blatt.
Glattplatt un Lattenblatt
sacken matt un snacken Platt.

De Katt
De matte Katt in’t platte Fatt 
de klattert op dat satte Blatt.
se knattert in de Ratter-Stadt
Un plattert natt dör’t glatte Watt.

Flutterige Flegenflögel flattert flietig flinke Flederfloom

Wekenplaan mit Rhythmus

Maandag back ik mi en Koken.
Dingsdag gah ik geern to’n Lopen.
Mittweken regent dat, ach wo schaad. 
Freedag eet ik Schokolaad.
Sünnavend putzt mi nüms de Schoh.
Sünndags heff ok ik mien Roh.
Un dönnersdags, wullt du dat hören?
Dor dröff mi keeneen nich stören.
In de School speelt wi Theater,
kaam na Huus hen ganz veel later.

Alphabet Rap
A as Appel, oh wo lecker,
B dat Broot kummt hier vun’n Bäcker,
C is Cabrio, D meent denn, 
E nu is dat lang noch nich to Enn,
F is farvenfroh,
G wo geern, H is hooch un I „I wo“,
M is mien, N för Ne, O dat is doch optimal,
P de Party, Q is Quatsch, R wo geiht „regional“,
S un T as Sünn un Telefon,
U de Uhu, V wo veel, W wat weetst du schoon?
X un Y staht meist vörn nich an,
Taxi un ok Typ, de fangt anners an,
Kuum welk gaht los mit Z,
Dat is doch gor nich nett.
Ä un Ü un Ö
Dat sünd doch Öös,
de maakt mi hier keen beten böös. 
Nu weest man gor nich bang,
Wi fangt vun vörn wedder an:
A as Appel, oh wo lecker ...

Wöörslang ut de Kark
Kark
Karkenklock
Karkenklockenklöppel
Karkenklockenklöppelklang
Karkenklockenklöppelklangklingt
Karkenklockenklöppelklangklingtkloor
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